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Festscheibe der Schützengilde zum 1250-jährigen Jubiläum der Stadt Ellwangen. 

Die Festscheibe zeigt die begonnene Umgestaltung des Marktplatzes mit den freigelegten 

Fundamenten der ehemaligen Magdalenenkapelle mit ihren 3 Absidien  

Initiator für die Schaffung dieser Scheibe war Eberhard Veit. Die Kosten dafür wurden von der Stadt 

Ellwangen übernommen. 

Der Scheibenrand trägt die Aufschrift: „764 Ellwangen 2014“ 

Beschossen wurde diese Scheibe am 7. Dezember 2014, 79 Schützeninnen und Schützen beteiligten 

sich an dem Schießen. Die besten Schützen waren: 

1. Anton Zott  2. Michael Hofmann  3. Theo Feuchter 

Gefertigt wurde die Scheibe von Künstlerpfarrer Sieger Köder, der den Entwurf der Scheibe gestaltete. 

Gemalt wurde sie von Ulrich Brauchle 

  



Ergänzende Informationen: 

Das Scheibenbild dieser Jubiläumsscheibe ist abgestimmt auf die begonnene Neugestaltung des 

Marktplatzes unserer Stadt 

Sichtbar herausgehoben sind die freigelegten Fundamente der im 12. Jahrhundert erbauten 

Magdalenenkapelle. 

Im Jahre 180 wurde die Kapelle abgebrochen, der Grund dafür ist nicht bekannt. 

Am rechten Bildrand sichtbar sind die Kastanienbäume, die der Marktplatzsanierung leider zu Opfer 

gefallen sind, was für emotionale Diskussionen in der Stadt führte. 

Nach dem damaligen OB Karl Hilsenbek war die Neugestaltung des Marktplatzes der Schlussstein der 

Ellwanger Stadterneuerung. 

Eine erfreuliche Nachricht für die Gilde war die von Herrn Oberbürgermeister Karl Hilsenbek 

gemachte Zusage, dass die entstandenen Kosten für die Herstellung der Festscheibe in Höhe von 500 € 

die Stadt Ellwangen übernimmt. 

Zum Beschuß der Scheibe hatte die Gilde eingeladen, es kamen unter anderen Landtagsabgeordneter 

Winfried Mack, Oberbürgermeister Karl Hilsenbek, Bürgermeister Volker Grab und eine Abordnung 

der Hauptschützengesellschaft Dinkelsbühl. 

Schreiben der Stadt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Artikel in der Ipf & Jagstzeitung 6.April 2013: 

 


